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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 23 December 1878 Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über

Oeffentliche Sitzung
1 die Nachbewilligung einer Etatüberschreitung
2 den Antrag auf Abänderung des H 27 des Statuts

der städtischen Sparkasse
3 die Vorschläge die Instandsetzung des Viehmarktsplatzes

betreffend
4 den Antrag auf Aufnahme eines stenographischen Be

richts über die Sitzungen der Stadtverordnelen Ver
sammlung

Geschlossene Sitzung
5 die Anstellung von 6 neuen Lehrern und 1 Lehrerin
6 die Versetzung eines Beamten aus der zweiten in die

erste Gehaltsklasse
7 die Anstellung eines approbirten Arztes als Polizei Arzt
8 die Mittheilung in Betreff des beabsichtigten Erwerbes

eines Grundstücks

Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung

Telegraphische Depesche

Königsberg 19 Dezember Das Haff ist mit Eis
bedeckt und die Schifffahrt als geschlossen zu betrachten

Frankfurt a M 19 Dezember Auf dem hiesigen
Friedhofe fand heute unter sehr zahlreicher Betheiligung die
Beerdigung Dr Karl Gutzkows statt der Sarg war von
Lorbeerkränzen und Palmenzweigeu vollständig bedeckt die
Grabrede hielt der Pfarrer Ehlers Am Grabe sprachen
außerdem noch Wilhelm Jordan Namens der Genossenschaft
dramatischer Autoren in Leipzig Dr Neubürger im Namen
der Schillerstiftung Otto Hörth Namens der frankfurter
und wiener Schrifsteller Vereine Zademack Namens der
dramatischen Künstler und Pirazzi Offenbach Ein Gesang
des Theaterchors eröffnete und schloß die Feier

Darmstadt 19 Dezember Die zweite Kammer
beschloß eine Kondolenzadresse an den Großherzog anläßlich

des Ablebens der Großherzogin zu richten Die Gesetz
entwürfe über die Verlegung des Etatsjahrs auf den 1 April
über die Vereinigung der Staatskasse mit der Staatsschul
den Tilgungskasse und über die Vereinfachung der Budget
berathung in den Ausschüssen wurden genehmigt

Malchiu 19 Dezember Die Stände haben ihren
engeren Ausschuß beauftragt die noch nicht erledigten Vor
lagen betreffend die Justiz Reorganisation zu bearbeiten und
den darüber abzufassenden Bericht einem zu berufenden stän
dischen Konvente vorzulegen

Braunschweig 19 Dezember In der gestrigen
Sitzung des Landtages empfahl der Abg Bode als Referent
den Antrag des Abg Veltheim anzunehmen welcher für
den Fall der Erledigung des Thrones die durchaus noth
wendigen Bestimmungen getroffen zu sehen wünsche auf die
materielle Seite der Sache aber nicht eingehe Die vielfach
geäußerte Annahme daß in diesem Falle ein großer Nach
barstaat ohne Weiteres zur Annexion schreiten würde hält
Referent bei dessen anerkannt höchst gewissenhafter Bundes
treue für ungerechtfertigt Betreffs des Herzogs von Kum
berland ist Redner der Ansicht daß ein Mann der die
Erklärung abgegeben habe die Bundesverfassung nicht anzu
erkennen unmöglich Regent eines Bundesstaats werden könne
Der Redner schließt unter dem allseitigen und wiederholten
Beifall der ganzen Versammlung mit folgenden Worten

Gewiß würden wir es lebhaft bedauern wenn unsere staat
liche Selbständigkeit verloren gehen sollte und allerdings zeigt
sich überall bei uns eine starke Anhänglichkeit an die Dynastie
der Welfen die indeß nur der hier regierenden älteren Linie
gilt Nichts würde uns aber dahinbringen uns den parti
kularistisch welfischen Bestrebungen anzuschließen denn nirgendwo
in Deutschland ist Treue und Anhänglichkeit an Kaiser und
Reich stärker als hier auf urwelsischer Erde Und diese

i Gesinnung wollen wir uns auch erhalten und treu zu Kaiser

und Reich stehen was auch kommen möge Diesen
führungen des Referenten schloß sich der Abg Ernesti voll
ständig an Die Beschlußfassung über den Antrag Velt
heim wurde auf die Tagesordnung der Freitagssitzung
gestellt

Bern 19 Dezember In Beantwortung von Vogt
und Genossen betreffs des Journal L avant garde einge
brachten Interpellation erklärte in der heutigen Sitzung der
Bundesversammlung der Bundesrath Anderwert der Bundes
rath habe konstitutionell richtig gehandelt und sei befugt
gewesen die Wiederholung eines den völkerrechtlichen Be
stimmungen zuwiderlaufenden Vergehens zu verhindern Die
Schuldigen würden vor die zuständigen Richter gewiesen
werden der Prozeß werde regelrecht vor Gericht gelangen
seine Befugniß als Gerichts und Polizeibehörde habe der
Bundesrath nicht überschritten Der Bundesrath sei von
freien Stücken eingeschritten weil er der Ansicht sei daß das
Asylrecht zu feindseligen Machinationen nicht mißbraucht
werden dürfe

Wien 19 Dezember Der volkswirthfchaftliche Aus
schuß des Abgeordnetenhauses begann gestern Abend die Be
rathung des mit Deutschland abgeschlossenen Handelsvertrages
Die meisten Redner erklärten für die Vorlage stimmen zu
wollen Der Handelsminister v Ehlumetzky wies in einer
längeren Rede auf die Vortheile des Vertrages für beide
Kompaziszenteu hin und erklärte schließlich daß man bei
einer nüchternen Erwägung den Vertrag immerhin als eine
Verbesserung des sts ws quo erkennen müsse Jedenfalls
sei die Annahme des vorliegenden Vertrages einem etwaigen
Abbrüche des Vertragsverhältnisses mit Deutschland vorzu
ziehen und er empfehle deshalb die Annahme Zum Refe
renten für die heutige Sitzung des Ausschusses sowie für die
Berathung im Abgeordnetenhause wurde der Abg Dr Hall
wich gewählt

Bei der Troppauer Agentur der Brünner Filiale
der Kreditanstalt wurde der Presse zufolge bei einer
fliegenden Revision eine Desraudation von 84000 Fl ent
deckt Der Desraudaut angeblich ein dortiger Oberbeamter
wurde zur Direktion citirt ist aber nicht in Wien einge
troffen

Abgeordnetenhaus Der Handelsminister legte einen
Gesetzentwurf vor durch welchen die Regierung ermächtigt
werden soll bis zum Ende des Monats Januar die Ver
kehrsbeziehungen mit Italien auf dem Verordnungswege zu
regeln und beantragte die Dringlichkeit für diesen Gesetzent
wurf Letzterer Antrag wurde angenommen Sodann folgte
die Berathung über die Verlängerung des Wehrgesetzes

Meldung der Politischen Korrespondenz aus Kon
stantinopel von gestern Die Abtretung von Alexandrette
an England ist dem Vernehmen nach von England offiziell

Physikalische Räubergeschichte

Von Julius Stinde
Aus dem Beiblatt Für Mußestunden zu der

Freien Deutschen Schul Zeimng
Chor

Rede nur erzähl erzähle
Was sich Wunderlich S begeben
Hören möchten wir am liebsten
Was wir gar nicht glauben können
Denn wir haben Langeweile

Faust 2ter Theil
Edison der Vielfindige hat die Wett wiederum mit

einem physikalisch technischen Apparate beglückt der wie allen
Ernstes versichert wird die Tonschwingungen der mensch
lichen Stimme derart in Arbeit umsetzt daß ein geübter
Redner im Stande sein soll seinen Redestrom mit Hülfe
der neuen Maschine in nutzbar mechanische Thätigkeit zu
verwandeln Eine Tischrede mittlerer Länge genügt schon
um ein dünnes Brett regelrecht zu durchbohren der Monolog
Richard III reicht aus eine Cigarrenkiste glatt zu hobeln
während ein akademischer Vortrag bereits soviel Kraft besitzt
als das Walken eines Stückes halbfertigen Tuches erfordert
Der Wunderapparat hat den wohlklingenden Namen Phono
motor erhalten und eröffnet die weitgchendste Perspektive
für den Betrieb des Kleingewerbes dem bis jetzt immer
noch die langersehnten billigen und fast umsonst arbeitenden
Kraftquellen fehlen Natürlich bedarf der Phonomotor noch
der eingehendsten Verbesserungen und der Vervollkommnung
die der allgütigen Zukunft auch in diesem Spezialfalle über
lassen bleiben so daß diese Edison sche Erfindung wie immer
die übliche Signatur des hoffnungsvollen Embryostadiums
an der Stirne trägt

Trotz der mit Zeichnungen verdeutlichten Empfehlungen
des Phonomotors welche die Runde durch Fach und Nicht
fachblätter machen können wir aus physikalischen Gründen
nicht umhin die Angaben von der Leistungsfähigkeit des Ap
parates in das Gebiet jener Erzählungen zu verweisen deren
Glaubwürdigkeit mit dem Kollektivbegriff Räubergeschichten

gekennzeichnet zu werden pflegt wobei wir uns jedoch der
Hoffnung hingeben nicht als ein Nachfolger des alles an

greifenden griechischen Weltweisen Pyrrhon angesehen zu wer
den sondern wünschen daß man uns die Freiheit gestatte
den Kern von der Schale zu sondern die in den physikali
schen Wundermären welche neuzeitlich die Gemüther be
wegen wie früher die zeitweilig in den Spalten der Zei
tungen auftauchende Seeschlange kaum von einander zu un
terscheiden sind

Seit nicht ganz Jahresfrist ist der Amerikaner Edison
zum Leib Erfinder des Publikums sowohl des auf der west
lichen als auf der östlichen Halbkugel wohnenden geworden
welcher Verpflichtung er auch mit größter Intensität nach
kommt Sobald seine neueste Entdeckung nicht mehr das
Tagesgespräch bildet schleudert er die allerneueste hinaus
und wenn er selbst zu lange wartet helfen anschlägige Köpfe
ihm und erfinden so genau in seinem Geiste als hätte er
ihnen das Rezept dazu bereitwillig überlassen

Die merkwürdigen akustischen Apparate das Mikrophon
und der Phonograph sind dem Physiker von hohem Werth
da sie berufen scheinen der Forschung schätzenswerthes Ma
terial zuzuführen weshalb es unrecht wäre ihre Bedeutung
nach dieser Richtung hin zu unterschätzen Die utopischen
Hoffnungen dagegen welche voreilig für das praktische Leben
an dieselben geknüpft worden sind und noch immer werden
gehören total in das Bereich der Phantasterei

Kaum war der Phonograph konstrnirt als auch schon
verlautete die Stenographen wären überflüssig da das In
strument im Stande sei jede Rede gewissenhaft aufzuzeich
nen und in dem Sprachklang des Redners wiederzugeben
Gewandte Feuilletouisten erfanden kleine allerliebste Ge
schichten in denen Primadonnen und Komödianten nur nö
thig hatten einem Direktor die Photographie ihrer Person
und die phonographische Aufzeichnung ihrer betreffenden Kehl
leistung brieflich einzusenden um ohne Widerrede engagirt
zu werden und was derlei Schnurren mehr waren Mit
Hülfe des Mikrophons sollte ferner z B eine berliner kli
nische Autorität die Herztöne eines in Meran weilenden
Patienten hören können ein Megaphon besaß nach allen Be
richten die Fähigkeit leises Geflüster über hundert Meter
weit laut vernehmlich und Taube hellhörig zu machen und
so mit Grazie weiter

Das Seltsame bei allen diesen Räubergeschichten war
nun der Umstand daß sie bei einem großen Theile des
Publikums Glauben fanden und in der That als Leistungen
des menschlichen Geistes betrachtet wurden denen man den
üblichen Respekt nicht versagen durfte Eine entschuldigende
Erklärung dürfte die willige Abnahme dieser Fabeln darin
finden daß in den letzten zwanzig Jahren auf dem Gebiete
der exakten Forschung Ueberraschendes ans Wunderbare
Streifendes zu Tage gefördert worden ist und daß auf
Grund dieser Errungenschaften sich der Glaube befestigte bei

der modernen Naturforschung fei kein Ding unmöglich
warum denn auch nicht die Ungeheuerlichkeiten der Mikro
Makro und Megaphone Die kritiklose Lektüre der natur
wissenschaftlichen Märchen Jules Verne S mag auch das
Ihrige dazu beigetragen haben daß Schein und Wahrheit
widerstandslos entgegengenommen und als wissenschaftliche
Ergebnisse aufgefaßt wurden genug uns bietet sich die un
leugbare Thatsache dar daß physikalische Räubergeschichten
ein zahlreiches gläubiges Publikum finden

Wer Gelegenheit nahm sich mit jenen Edison fchen Ap
paraten zu beschäftigen die nicht blos der Druckerschwärze
ihre Entstehung verdanken wird gefunden haben daß die mit
denselben anstellbaren Fundamentalversuche das höchste In
teresse darbieten aber mehr als Fundamentalversuche sind
sie bis jetzt noch nicht zu leisten im Stande so daß jenes Ko
rybantengefchrei welches periodenweise in Scene gesetzt wird
nur als eine Abart der Reklame zu betrachten ist mit der
wissenschaftliche Dinge sich füglich nicht wohl vertragen
Sobald aber Edison einer Umänderung seiner der Ver
besserung sehr bedürftigen Apparate obliegt erschallt die
Lärmtrommel aufs neue und hat er gar wieder etwas noch
nie Dagewesenes ausgeheckt kennt das Entzücken der Be
wunderung kaum noch seine Grenzen

Es wäre Thorheit zu verlangen daß die Arbeiten auf
wissenschaftlichem Gebiete keinen Wiederhall im Publikum
finden sollten Im Gegentheil es ist wünschenswerth daß
das Volk an den Bestrebungen hervorragender Geister Antheil
nimmt denn jedes Stückchen der Forschung und wäre es
noch so klein trägt die Bestimmung in sich in kürzerer oder
längerer Frist Volkseigenthum zu werden aber die maß



nicht angeregt worden den diesbezüglichen Versionen liegt
nur die Thatsache zu Grunde daß England eine Eisenbahn
verbindung zwischen Bagdad und Alexandrette für wüuschens
werth erachtet

Petersburg IS Dezember Angesichts der wieder
holt vorgekommenen Ruhestörungen in den höheren Lehran
stalten hat der Minister des Innern die Gouverneure der
Ortschaften in welchen sich höhere Lehranstalten befinden an
gewiesen fortan auch die in Betreff der Letzteren bestehenden
Gesetze über das Verbot von Versammlungen in volle An
wendung zu bringen

Berviers IS Dezember Die englische Abendpost
vom 18 Dezember planmäßig in Verviers um 8 Uhr
49 Minuten Vormittags ist noch nicht eingegangen Der
betreffende Eisenbahnzug ist vor Lüttich durch hohen Schnee
sall bis jetzt an der Weiterfahrt behindert worden

London 19 Dezember Nach einer hier eingegange
nen Depesche des Vizekönigs Lord Lytton vom 18 d hat
General Browne am 17 d den Vormarsch nach Jellalabad
begonnen wo er am 20 d einzutreffen hofft Im Khyber
Paß und der Umgebung desselben herrscht vollständige Ruhe

Den Daily News wird aus Jamrood vom 13 d
gemeldet es sei beschlossen worden die Tukknrkhels wegen
ihres Angriffs auf das englische Lager bei Alimusjid ener
gisch zu strafen Es seien bereits 2200 Mann und eine Ar
tillerieabtheilung nach Alimusjid abmarschirt um die Dörfer
jenes Stammes anzugreifen

London 19 Dezember Earl Beaconsfield empfing
heute die von den Engländern in Kalifornien an ihn abge
sendete Deputation und nahm von derselben eine Adresse und
ein in einer silbernen Kassette bestehendes Ehrengeschenk ent
gegen In Beantwortung der Adresse bemerkte der Premier
obschon vielleicht Manche die Nichtaussührung des berliner
Vertrages wünschten sei dies doch nicht die Ansicht der Sig
natarmächte welche entschlossen seien den Vertrag zur Aus
führung zu bringen

Konstantinopel 19 Dezember In türkischen Kreisen
wird die Nachricht verbreitet daß der Erzbischos von Uskub
mit dem bulgarischen Centralcomits in Kustendil in enger
Verbindung stehe und daß auch der Bischof von Sofia für
dieses Comit6 wirke

Abgeordnetenhaus Sitzung vom 18 Dezember
Das Haus beschäftigt sich heute wieder mit dem Etat

Der Kultusetat der eigentlich dem des Ministeriums des
Innern gleich folgen sollte damit alle Kulturkampfreden
hintereinander gehalten werden konnten ist bekanntlich bis
auf die Zeit nach Weihnachren vertagt worden da an eine
Erledigung desselben vor dem Feste bei der Ausdehnung der
bisherigen Verhandlungen nicht zu denken war So steht
denn heute zunächst der Etat der Domänen und Forstver
waltung so wie der der Bauverwaltung auf der Tages
ordnung

Bor Beginn der Debatten darüber befaßt sich das
Haus dessen Bänke sich bereits zu lichten beginnen mit
einigen kleineren Gegenständen Der Gesetzentwurf betreffend
die Bahn Finnentrop Olpe Rothe Mühle wird auch in dritter
Lesung ohne Debatte genehmigt und die Druckschrift über
die Verhältnisse der Gehöferschaftswaldungen im Regierungs
bezirk Trier mit einigen Bemerkungen erledigt

Bei der Berathung des Domänenetats nimmt Abg
Schmidt Stettin die Gelegenheit wahr das vom Finanz
minister Camphausen befolgte System der Verpachtung der
Staatsdomänen an den Meistbietenden ohne Rücksicht auf
die politische Gesinnung des letzteren lobend anzuerkennen
Die fortdauernde Steigerung der Erträge auf den Domänen
ist die Frucht dieses Systems Zu den übertriebenen Kla

lose Anerkennung ausländischer Trugwaare verschleiert den
Blick für das naheliegende Echte und wirkt schädigend

Wir wollen hier nicht die alte trübe Melodie von dem
Kämpfen und Ringen der Männer anschlagen die das be
kannte Loos des Propheten im eigenen Vaterlande theilten

und noch theilen wir wollen dies Kapitel nur andeuten
und an die Besonnenheit appelliren die zu den Charakter
vorzügen des germanischen Namens gezählt wird unv vor
der Vergötterung des Fremden aus Kosten des Einheimischen
warnen damit nicht der ruhige Fortschritt der sich keines
wegs mit in die Augen fallenden Flittern umgiebt der Ge
ringschätzung unterliege und von ihm Unmögliches nicht ge
fordert werde

Wenn wir die Edison schen Erfindungen ihres phanta
stschen Reklameschmuckes entkleiden so bleibt wenn auch wenig

dennoch Verdienstliches übrig ob aber seine Experimente auch
nur im entferntesten von jener Tragweite sein werden wie
die Bunfen Kirchhofsche Spektralanalyse oder wie die geräusch

lose Entdeckung des mechanischen Wärmeäquivalentes von
Robert v Mayer dem die Physik einen großen Theil ihrer
heutigen Blüthe verdankt das steht noch sehr in Zweifel
Von den Versprechungen die gemacht wurden hat sich jedoch
bis jetzt keine einzige bewahrheitet wir sind damit noch nicht
über Vertröstungen aus die Zukunft hinausgekommen

Trotz der vielen angefangenen Arbeiten hat Edison
nun wieder eine neue Weltbeglückung unter den Händen
Diesmal gilt es nicht den Tritt der Fliege mikrophonisch zu
belauschen oder das Husten der Mücke sondern die Ver
werthung der ungenutzt bleibenden Kraft des Niagarafalles
ist das Problem welches er im Handumdrehen gelöst haben
will Die Wasserkraft des Falles wird nach seinen Angaben
in Elektrizität umgewandelt was mit magnetelektrischen Ma
schinen nicht unmöglich wäre wenn Jules Lerne die Anlagen
zu machen hätte Die Elektrizität strömt in geeigneten Lei
tern nach Newyork und anderen großen Plätzen um dort
Maschinen zu treiben elektrisches Licht zu liefern und je nach
Bedarf zu heizen und zu kochen zu backen und zu braten
Die Kosten der Heizung und der Beleuchtung sind bereits
annähernd im voraus berechnet nur über die Leitung der

gen der Agrarier steht das Wachsen der Erträgnisse aus den
Domänen in vollem Widerspruch Die Einnahme aus den
Domänen ist wie dann der Regierungskommissar nachweist
seit 1849 dermaßen gestiegen daß während der Hectar
13,96 ergab derselbe 18S9 schon 17,16 1869 aber
28,18 und jetzt 37,59 dem Staate eintrug Abg
v d Goltz bekämpft die Ansicht des Abgeordneten für
Stettin bezüglich des Standes der Landwirihschast der in
mancher Provinz in unerhörter Weise zurückgegange seien Die
Steigerung der Domänenerträge erklärt sich aus ganz an
dern Gründen eine sortdauernde werde dieselbe gewiß nicht
sein im Gegentheil müsse man sich auf einen Rückschritt ge
faßt machen Weiter ergreift der Abg Sombart die Ge
legenheit aufs Neue die Parzellirung von Domänen zu dem
Zwecke kleine Bauerngüter daraus zu schaffen in warmer
Weise zu befürworten Die bisherige Domänenverwaltnng
sei darin zu fiskalisch gewesen ohne der volkswirthschastlichen

Wichtigkeit der Frage genügend Rechnung zu tragen Das
Bedürfniß in gewissen Landestheilen besonders in Pommern
einen gesunden Bauernstand zu schaffen sei durchaus vor
handen und müsse erfüllt werden selbst wenn der Staat
finanziell zunächst ein kleines Opfer bringe Der Social
demokratie auf dem Lande so wie der Auswanderung könne
durch nichts erfolgreicher entgegengearbeitet werden als durch
eine richtig ausgeführte Domänenparzellirung Redner er
wartet von dem Minister für Landwirthschaft dessen Ressort
von jetzt an die Domänen und Forsten angehören werden
eine kräftige sachverständige Förderung der Angelegenheit

Abg Berger befürwortete bei dem Etat der Bauver
waltung die Regulirung der Ruhr Minister Maybach
stellte die Prüfung der Angelegenheit in Aussicht und be
merkte daß die Regierung demnächst eine Anleihe zum
Zwecke der Regulirung der märkischen Wasserstraßen bean
tragen werde Es herrsche die Absicht sobald die Finanz
lage dies gestatten werde an die Verbesserung der vaterlän
dischen Wasserstraßen überhaupt zu gehen

Abg Sombart wünscht daß im Anschluß an die
geplante Reorganisation des technischen Schulwesens auch
für eine beffere Vorbildung der Geometer Sorge getragen
werde

Zur Streichung der Stelle des Unterstaatssekretärs im
Handelsministerium bemerkte Minister Maybach er hoffe
es sei dadurch nicht ausgeschlossen daß das Haus später
falls sich die Besetzung dieser Stelle als nothwendig erweisen
sollte die dann abermals dafür geforderten Mittel bewilligen
werde

Die letzte Sitzung des Hauses findet morgen statt Es
sollen noch eine Reihe kleinerer Gegenstände vor den Ferien
erledigt werden Die weitere Berathung des Etats steht
morgen nicht auf der Tagesordnung M Z

Herrenhaus Sitzung am 18 Dezember
Vor Eintritt in die Tagesordnung machte der Präsi

dent die Mittheilung daß Se Majestät der Kaiser und
König den erneueten Beweis der Ergebenheit und Ehrer
bietung des Hauses gern entgegengenommen habe Aller
höchstderselbe glaube aber dem Präsidium des Hauses eine
neue Audienz ersparen zu können umsomehr als Allerhöchst
derselbe bereits bei Seiner Rückkehr in die Residenz durch
die Präsidien beider Häuser und des Landtages begrüßt
worden sei

Der erste Gegenstand der Tagesordnung war die ein
malige Schlußberathung über den von der Staatsregierung
vorgelegten Rechenschaftsbericht über die weitere Ausfüh
rung des Gesetzes vom 19 Dezember 1869 betreffend die
Konsolidation preußischer Staatsanleihen Ohne Debatte
wurde der Antrag des Berichterstatters Grasen von der

Elektrizität schwebt noch ein mystisches Dunkel und wenn die
Niagara Elektrizität dieselben Eigenschaften besitzt wie die
gewöhnliche so dürfte es schwer halten einen Leiter zu kon
struiren der von dem gewaltigen galvanischen Strome wie
ihn die allgemeine Beleuchtung einer Stadt von dem Um
fange New Iorks erfordert nicht geschmolzen oder vergast
werden würde da die Wärmeerzeugung in einem Leiter in
quadratischem Verhältniß der Stromstärke steht Solche
Kleinigkeiten geniren jedoch weniger den Amerikaner der er
finden gelernt hat noch das Publikum das Unzugängliche
wird als Ereigniß in die Welt hinausposaunt und findet
seine Gläubigen

Wie aber in der Natur Gifte und Gegengifte nebenein
ander liegen und jede Aktion eine Reaktion zur Folge hat
fanden auch bereits die Edison schen Ueberschwänglichkeiten

ein treffliches Gegengewicht in der naturwissenschaftlichen
Satyre die indem sie den Humbug mit ernster Miene bis aufs
äußerste poteuzirt zum Nachdenken anregt und zur Prüfung
der Sensationsnachrichten auffordert Während Edison vor
gibt mit seinem Phonomotor faktisch Löcher bohren zu können

d h selbstredend sobald der Apparat vervollkommnet ist
und die elektrogalvanische Ausnutzung des Niagarafalles als
im Bereich des Möglichen liegend erklärt erfand die natur
wissenschaftliche Satyre inzwischen das Telegastrophon welches
per Draht auf weite Entfernungen hin die Empfindungen
des Geschmackes vermittelt so daß die Theilnehmer eines
Zentraldiners meilenweit von der Tafel entfernt sein können
wenn sie nur im Besitz der erforderlichen Leitung und des
Telegastrophons sind Weinkenner schmecken den Jahrgang
und die Lage des ihnen telegraphisch vorgesetzten Gewächses
und Gourmands erfreuen sich auf dieselbe Weise an der
kochkünstlerischen Komposition einer meisterlich bereiteten
speise die durch Berg und Thal von ihnen getrennt ist
Noch schmerzhafter als das Telegastrophon ist jedoch das
Mikrophon in Verbindung mit der vielgerühmten wunder
kräftigen Salizylfänre das einem leipziger Humoristen seine
Entstehung verdankt Singt man nämlich in das Mikrosa
lizhlophon eine unendliche Melodie Richard Wagners so tönt
aus demselben laut und vernehmlich eine Koloratur Arie

Rossini s

Schulenburg Angern angenommen und die Rechenschaft als
durch den Bericht geführt anerkannt

Es folgte der mündliche Bericht der Kommission für
Eisenbahnangelegenheiten über den Gesetzentwurf betreffend
die Verwendbai keit der für den Bau der Eisenbahn von
Dortmund nach Oberhausen bezw Sterkrade nebst Zechen
bahnen bewilligten Geldmittel Nachdem der Referent Herr
von Behr Schmoldow die unveränderte Annahme des Ge
setzentwurfs in der vom Abgeordnetenhaus beschlossenen
Fassung empfohlen trat das Haus die em Antrage ohne
Debatte bei

Auch der folgende Gegenstand der Tagesordnung der
Gesetzentwurf wegen anderweiter Fassung des Z 41 Abs 2
des Gesetzes betreffend die Ausführung des Bundesgesetzes
über den Unterstützungswohnsitz vom März 1871 wurde
aus Antrag des Referenten Herrn Bitter ohne Debatte
nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses angenommen

Es folgte nunmehr der Bericht der Justizkommisston
über den Gesetzentwurf betreffend die Befähigung zum
Höheren Verwaltungsdienst Der Referent Herr Or Dern
burg leitete die Berathung mit der Hmweisung ein daß
diese Vorlage nun schon zum fünften Male vor den Land
tag gebracht werde ohne daß es bisher gelungen sei die
verfassungsgemäße Uebereinstimmung der drei Faktoren der
Gesetzgebung über diejelbe herbeizuführen und dennoch sei
die Regelung dieser Materie so dringend geboten denn
durch den Mangel eines solchen Gesetzes leide die Verwal
tung Der Grund für die jedesmalige Abweisung des
Gesetzes liege in der verschiedenen Auffassung der Staats
regierung und der beiden Häuier des Landtages über die
Befähigung zu dem Amte eines Landrathes Die Regie
rung habe nun diese Differenz in der Weise zu umgehen
versucht daß sie im ß 16 des Gesetzes die Regelung der
gesetzlichen Bestimmungen über die Befähigung für das
Amt eines Landrathes einem besonderen Gesetze vorbehält
Der Referent empfahl demzufolge im Namen der Kom
mission nunmehr die unveränderte Annahme der Vorlage
Hr Hasselbach nahm demnächst das Wort weil er gewisser
maßen die unschuldige Ursache für das im vorigen Jahre
erfolgte Scheitern des Gesetzes dadurch sei daß er im Fe
bruar 1877 den Antrag in diesem Hause eingebracht habe
auch anderen im Kommunaldienst bewährten Personen
wenn sie auch die juristischen Examina nicht abgelegt hätten

die Berechtigung zur Berufung in das Amt eines Land
rathes beizulegen Aus diesem Grunde nehme er jetzt Ver
anlassung dem Hause die Annahme der gegenwärtigen
Borlage trotz der vorhandenen Lücke zu empsehleu Das
Gesetz müsse unbedingt angenommen werden und er halte
es für unverantwortlich wenn man der Regierung in dieser
wichtigen Materie Unbequemlichkeiten bereiten und ihr dies
wichtige Gesetz noch länger vorenthalten wollte

Das Gesetz wurde hieraus ohne Debatte vom Hause
in der vorgeschlagenen Fassung angenommen

Es folgte der Bericht derselben Kommission über den
Gesetzentwurf betreffend die Kompetenzkonflikte zwischen
Gerichten und Verwaltungsbehörden Der Referent Herr
Schuhmann empfahl die von der Kommission in den W 1
5 21 und 23 veränderte Regierungsvorlage anzunehmen
und das Haus beschloß nachdem der Justiz Minister
vr Leonhardt sich mit den von der Kommission vorgenom
menen Aenderungen einverstanden erklärt hatte ohne jede
Debatte diesem Antrage gemäß

Es folgte der Bericht derselben Kommission über den
Gesetzentwurf betreffend die Konflikte bei gerichtlichen Ver
folgungen wegen Amts und Diensthandlungen

Der von der Kommission ausgestellte Gesetzentwurf
wurde mit großer Majorität angenommen

Es folgte der mündliche Bericht derselben Kommission

So wären denn die physikalischen Räubergeschichten von
ihrem gerechten Schicksal ereilt uud vorläufig unschädlich ge
macht denn dem Lächerlichen fehlt der Nimbus dessen Glau
bensartikel nicht entrathen können um sich Geltung zu ver
schaffen
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rücksichtigung finden Für einen Umbau des bisherigen
Kultusministeriums sind bis jetzt 17 99 200 Mark bewilligt
worden abgesehen vvn den Kopien welche die Unterbringung
des Staaismim teriums noch verursachen wird Das physio
logische und physikalische Kabinet hat 3529000 Mark ge
koster ungeachtet die Bauplätze welche der Fiskus hergab
sur das Institut zur Herausgabe des astronomischen Jahr
buchs sind L22 200 Mark bewilligt worden für das patho
logische Insnlur 1ZL000 für die zweite geburtshilfliche
Ku ak 108000 für das Herbarium der Universität 222000
für das Grundstück der chirurgischen Klinik 945000 für
Bau und Einrichtung derselben 1863000 für die gebnrts
hüifliche Klimk 2 746 600 Mark für einige kleinere medizi
Msche Institute 1033000 Mark für das naturwissenschaft
liche Museum 6000000 Mark ohne den Bauplatz den der
Fiskus hergiebt für den provisorischen Bau von Auditorien
40 000 Mark

Bor dem Seeamte in Hamburg wird die Unter
suchung wegen des Unterganges der Pommerania weiter
fortgesetzt Es sind außer dem Kapitän über dessen Ver
hör wir schon berichteten eine große Anzahl Leute von der
Bemannung des Schiffes vernommen worden In überein
stimmender Weise sagen dieselben aus daß das Wetter zur
Zeit der Kollision nicht neblig sondern sehr dunkel und
seucht gewesen da es leise vom Himmel herniederrieselte
Die Lichte des kollidirenden Schiffes sind von den meisten
Zeugen erst ganz unmittelbar vor dem Zusammenstoß gese
hen worden was nur dem Umstände zugeschrieben wird daß
die Lichte in Folge häufiger Veränderung des Kurses des
fremden Schiffes durch die Segel desselben verdeckt wurden

Durch die eidliche Vernehmung Dutzender von Zeugen ist
ferner festgestellt worden daß von der Bemannung der
Pommerania nur Einer mehr rettete als was er gerade
auf dem Leibe trug Dieser Eine ein Matrose rettete
eine Decke Aber in diese Decke hatte er das kleine Kind
eines Passagiers gewickelt welches ohne sein Dazwischen
treten hätte ertrinken müssen

Von den Auszeichnungen die der Kaiser aus An
laß seiner Wiederherstellung vertheilt hat wird uns als
ganz besonders interessantes Faktum mitgetheilt daß Lieu
tenant Wilhelmi vom 83 Infanterie Regiment und kom
mandirt zur Kriegsakademie in Anerkennung der von
ihm bewirkten Festnahme des Verbrechers Nobiling das
Ritterkreuz des hohenzollernschen Hausordens erhalten hat
und zwar am schwär und weißen Bande also Kriegsbande
weil der Orden vor dem Feinde erworben worden ist
ferner haben die beiden Assistenzärzte die den Kaiser ge
pflegt haben erhalten Dr Thiemann den rothen Adler
Orden vierter Klasse Dr Bruverger der diesen Orden schon
wegen seiner ärztlichen Theilnahme am russisch türkischen
Kriege vor wenigen Monden bekommen hatte den Kronen
Orden dritter Klasse

Darmstadt Der am Mittwoch stattgehabten feier
lichen Beisetzung der Frau Großherzogin Alice
in dem Mausoleum auf der Rosenhöhe wohnten die Prinzen
Alexander Heinrich und Wilhelm von Hessen der Prinz von
Battenberg der Großherzog von Mecklenburg Schwerin der
Fürst von Schwarzburg Rudolstadt der Prinz von Wales
Prinz Leopold von England Prinz Christian von Holstein
der Vertreter Sr Majestät des Kaisers und Sr k k Hoheit
des Kronprinzen sowie viele deutsche Fürsten bei Nachdem
die Leiche in der Hofkirche in Gegenwart der Leidtragenden
und der fremden Vertreter eingesegnet war wurde dieselbe
in feierlichem Zuge nach dem Mausoleum auf der Rosen
Höhe gebracht Der Großherzog welcher noch nicht völlig
wiederhergestellt ist blickte mit den Kindern dem Leichen
zuge von einem Fenster des Schlosses aus nach Der Lei
chenkondukt selbst hatte sich wie folgt formirt 1 eine Eska
dron des 2 Dragoner Leib Dragoner Regiments 2 der
Kammerfourier und der Hoffourier 3 die Hofosfizianten
4 der Oberbürgermeister und die Stadtverordneten von
Darmstadt Es schließen sich hier die Vertreter der
Stadt und Landgemeinden die Deputationen der englischen
Gemeinde des Alice Frauen Vereins für Krankenpflege des
Alice Vereins Frauenbildung und Erwerb und der Ludwigs
und Alice Stiftung an 5 die Leibärzte die Beamten der
Kabinets und Hofämter sowie der stellvertretende Direktor
des Hoftheaters 6 die Kammerherren Kammerjunker und
Hofjunker 7 die Geistlichkeit 8 die General und Flügel
aojutanten 9 die Oberhof und Hofchargen Dann folgte
der Leichenwagen mit acht Pferden bespannt Zu beiden
Seiten die zum Tragen der Allerhöchsten Leiche befohlenen
Herren Unmittelbar schlössen sich an die Höchsten Leid
tragenden die fürstlichen Personen Den Beschluß endlich
machen 1 die Häupter der standesherrlichen Häuser 2 die
Mitglieder des diplomatischen Korps sowie die außerordent
lichen Abgesandten 3 die Mitglieder der standesherrlichen
Familien 4 der Minister des großherzoglichcn Hauses
5 die Konsuln fremder Staaten 6 das Gefolge der Höch
sten Herrschaften 7 die Mitglieder der beiden Kammern
der Stände 8 die Generalität 9 der Präsident des groß
herzoglichen Ministeriums der Finanzen und die wirklichen
Geheimräthe 10 das Bureau der Landesshnode 11 die
fremden Offiziere die Deputationen der auswärtigen Regi
menter die Osfiziere s suits die nicht im Dienst be
findlichen sowie die pensionirten Offiziere 12 die fremden
Beamten 13 die Eivilbeamten nach der Reihenfolge der
Ministerien 14 die nicht besonders ausgeführten Deputa
tionen sowie Vereine und Personen welche sich dem Zug
anschließen wollten

Preiligl Äitzeigm
Am 4 Advent den 22 Dezember predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Superintendent
Förster Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe
Abends 6 Uhr Herr Konsistorialrath v Dryander

Dienstag den 14 Dezember Nachmittags 4 Uhr litur
gische Vesper Herr Konsistorialrath v Dryander

Au St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberpred Weicke
Um 2 Uhr Herr Oberdiak Pastor Sickel

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr H rr Diak Nietsch
mann Nachm 2 Uhr Herr Oberpred Saran

Ho spit alkirche Vorm 8 u Herr Diak Niet sch mann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr 0 Neuenhaus

Abends 5 Uhr Herr Dompred Albertz
Zu Neumarkt Sonnabend den 21 Dezember Abends

6 Uhr Vesper Herr Pastor Hoffmann
Sonntag den 22 Dezember Vorm 10 Uhr Derselbe

Nachm 4 Uhr Kinderlehre Herr Past Jordan
Zu Glaucha Vorm 9 Uhr Coufirmatiou Darnach

Beichte und Kommunion Herr Pastor Seiler
Katholische Kirche Morgens 7 /z Uhr Frühmesse Herr

Pfarrer Woker Vorm 92/2 Uhr Herr Kaplan Peter
Nachm 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Past Jordan
Evang Luther Gemeinde Vorm 9 U Gottesdienst
Baptisten Gemeinde Vorm 9 Uhr und Nachm

3 /z Uhr Gottesdienst im Saale zu den drei Schwänen
Apostolische Gemeinde gr Märkerfiraße 23 Vorm

10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 10 Uhr Herr Past Grün
eisen Nachm 2 Uhr Herr Superint Urtel

Baptisten Gem zu Giebichenstein Vorm v 9 l/z bis 11U
und Nachm von 3 bis 5 Uhr Triftstraße Nr 19

Aus der Provinz
Nach dem Berichte des deutschen Verbandes gewerbe

treibender Bäcker hat der Provinzialverband Sachsen Anhalt
und Thüringen welcher jetzt unter der Direktion des Herrn
C Wesemann in Magdeburg steht 804 Mitglieder die sich auf
folgende Städte vertheilen Arnstadt Aschersleben Bernburg
Bitterfeld Burg Buttstädt Calbe a/S Cöthen Egeln Eilen
burg Eisenach Eisleben Erfurt Gotha Halberstadt Halle
Hettstedt Jena Magdeburg Merseburg Mühlhausen Naum
burg Neuhaldensleben Nienburg Nordhausen Ohrdruf Quer
furt Rudolstadt Sandersleben Schkeuditz Schönebeck Torgau
Weißensels Wittenberg und Zeitz

In Riestedt hatte ein dreijähriges Mädchen das Unglück
in siedendheißes Wasser zu sollen Es verbrühte sich dabei so
sehr daß es nach mehrstündigen Qualen seinen Geist aufgab

Wittenberg Das Kreisblatt schreibt Am 14 d M
feierte das Unteroffizier Korps des 2 Bataillons 3 Branden
burgischen Jnf Regmts Nr 20 die Schlacht bei Coulommiers
im Schreiberschen Saale der mit Fahnen und Guirlanden ge
schmackvoll dekorirt war Sämmtliche Offiziere des Regiments
beehrten das Fest durch ihre Gegenwart Das Programm der
Vorträge mit denen die Feier eröffnet wurde war mit Glück
zusammengestellt und feine Durchführung verfehlte nicht den
besten Eindruck auf alle Anwesenden zu machen Die Feier
verlief bis zum Schlüsse in fröhlichster Stimmung und unge
trübter Harmonie Es ist nicht gering anzuschlagen daß der
artige der Geselligkeit gewidmete Veranstaltungen nicht wenig
dazu beitragen den kameradschaftlichen Geist im Unteroffizier
Korps selbst zu beleben und die Bande fester zu knüpfen welche
die dienstliche Gemeinschaft um militärische Ranggenossen schlingt

Das Leichenbegängnis des geh Hofrath Schneider
Potsdam 19 Dezember

Das die ganze Nacht hindurch andauernde heftige Schneegestöber
hatte das Erdreich in eine echt winterliche Landschaft verwandelt ein
eiskalter Nordwind säuselte durch die Lüste als sich heute Vormittag
gegen 11 Uhr in dem Hause Neue Königstraße 53 eine so zahlreiche
Trauerversammlung einfand daß die bescheidenen Wohnungsräume des
Verstorbenen sich bei Weitem als zu klein erwiesen und eine große
Anzahl derjenigen die dem Verewigten im Lebe persönlich nahe ge
standen und nun gekommen waren um ihm das letzte Geleit zu geben
auf dem Hausflur der Treppe und aus der Straße stehen mußten

Man bemerkte unter den anwesenden den Oberpräsidenten der Provinz
Brandenburg wirklichen geheimen Rath v Jagow den General
Intendanten der königlichen Schauspiele Exzellenz v Hülsen den
Oberbürgermeister und den Polizeipräsidenten hiesiger Stadt mehrere
Mitglieder der königlich preußischen Oberrechnungskammer den Chef
redakteur der Neuen Preußischen Zeitung Ober Regierungsrath
Or sur v Niebelschütz u f w Se Majestät der Kaiser und König
hatte den geheimen Hosrath Bork und den General Adjutanten
Oberstlieutenant v Winterfeld entsandt Als Vertreter des Prinzen
Karl erschien der Oberstlientnant Graf v Prittwitz und Gaffron
Sämmtliche in Potsdam garuifonirende Regimenter waren durch ihre
Kommandeure und Deputationen vertreten Der berliner Magistrat
hatte die Herren Stadträthe Wolfs und Friedel delegirt Außerdem
hatte der Verein für die Geschichte Berlins und der Magistrat zu
Potsdam zahlreiche Deputationen entsendet Alle diese Deputationen
legten im Namen und Auftrage ihrer Körperschaften prachtvolle Kränze
auf den iin Arbeitszimmer des Verewigten stehenden Sarg nieder
Das erwähnte Zimmer glich vollständig einem Palmenwalde Ein
magisches Licht ergoß sich über den die Hülle des Verblichenen bergen
den Sarg der förmlich uuter Kränzen und Palmenzweigen begraben
war Die Zahl der an dem Sarge prangenden Schleifen war Legion
Oberhalb des Sarges lagen die zahlreichen Orden die den Verewigten
geziert Nachdem die Deputationen den Leidtragenden Trost zuge
sprochen intonirte der Sängerchor der hiesigen Militär Waisenanstalt

Selig sind die Todten die in dem Herrn sterben, worauf die ganze
Versammlung den Choral Ich sterbe täglich und mein Leben
eilt immerfort zum Grabe hin sang Alsdann schilderte der hiesige
Hof und Garnisouprediger Rogge im Anschluß an Johannis Offen
barung Kapitel 2 Sei getreu bis in den Tod so wird dir Gott
die Krone des Lebens geben, mit beredten Worten das Leben und
Wirken des Verstorbenen Er war ein überaus treuer Gatte ein
liebender Vater Die Stadt Potsdam der er ein volles Menschen
alter angehörte verliert in ihm einen ihrer treuesten und besten
Bürger die Armen einen ihrer eifrigsten Berather das preußische
Königshaus und ganz besonders Se Majestät der Kaiser und König
iu Person seinen treuesten Diener Es war dem Verewigten vergönnt
dreien Königen zu dienen und zweien Königen wie selten Jemand
persönlich nahe zu stehen Der Schmerz der im Frühjahr dieses
Jahres Sr Majestät seinem heißgeliebten Kaiser und König zuge
fügt worden war zu groß für ihn als daß er ihn zu überwinden
vermochte Und obwohl es ihm vergönnt war noch Augenzeuge zu
sein wie Se Majestät vollständig genesen in seine Residenz im
Triumph eingezogen und er seinem erlauchten Monarchen sogleich
persönliche Dienste leisten konnte so war der Schmerz sür ihn ein
doch zu großer Wir wollen unsere Klage daß wir ihn so plötzlich
verloren in ein inbrünstiges Dankgebet zu Gott verwandeln der den
theuren Dahingeschiedenen ohne jedes Leiden selig und gottergeben
sterben ließ Der Prediger sprach nunmehr ein inbrünstiges Gebet
worauf der erwähnte Sängerchor Sei getreu bis in den Tod
sang Mit dem Gesänge der Gemeinde Laß mich an meinem End
Auf Christi Tod abscheiden endete die erhebende Trauerfeier Der
Sarg wurde hieraus aus den unten auf der Straße stehenden Leichen
wagen gehoben der die Hülle des Verstorbenen gefolgt von einer
unendlichen Menschenmenge unter dem Geläute sämmtlicher hiesigen
Kirchenglocken nach dem neuen Friedhofe führte

über den Gesetzentwurf betreffend die richterlichen Mit
glieder der Grundsteuer Entschädigungskommission Der
Gesetzentwurf wurde nach einer kurzen Empfehlung desselben
durch den Referenten Herrn v Voß ohne jede Debatte in
der vorliegenden Faffung genehmigt

Hieran schloß sich der mündliche Bericht derselben
Kommission über den Gesetzentwurf betreffend die Dienst
verhältnisse der Gerichtsfchreiver und die zu diesem Gesetz
entwurf eingegangenen Petitionen

Der Gefetzentwurf wurde in der Fassung der Regie
rungsvorlage angenommen

Es folgte der Bericht derselben Kommission über den
Entwurf einer chiedsmannsordnung

Wird angenommen
Als letzter Gegenstand folgt der Bericht der Justiz

kommission über den Gesetzentwurf betreffend die Abände
rung der Disciplinargesetze Wird nach den Beschlüssen
der Kommission angenommen

Die nächste Sitzung wird der Präsident noch anbe
raumen

Berlin 19 Dezember
In der gestrigen Sitzung der Kommission für Be

rathung des Kommunalsteuergesetzes wurden die
U 8 14 berathen und üoer dieselben Beschluß gefaßt
Erfreulich war das Zugeständniß der anwesenden Regierungs
lommiffare daß die Exempnonen der Beamlenivvhnniigen
so wie der Dienstwohnungen und Grundstücke der Geist
lichen Kirchendiener und tLlemenlarichutiehter eine Beein
trächtigung der Kommune sei Leiocr taun den betreffenden
Äeamten eine Zahlung höherer Kommunals teuer schwer zu

gemurhet werden und der Staat wtro ebenfalls bei der
gegenwärtigen Finanzlage sich schweruch dazu herbeilaffen
Die beantragte Heranziehung des Rnchsfislns zu den ttom
munalsteuern wnroe zwar m Rücksicht auf die in Aussicht
stehenden Reichsetsenbahnen für wünjchenswerth und ange
zeigt erachtet die Kommission nahm aber davon Abjiand
Festsetzungen nach dieser Rtchturig zu treffen da man der
Änsicht war daß Reichseisenbahnen eine Frage der Zukunft
seien und die nöthigen Vereinbarungen wegen der teuer
Pflicht des Fiskus erst von Fall zu Fall zwischen Staat und
Reich zu treffen seien

Von mehreren Lehrervereinen waren Petitionen
wegen Erlaß eines Dotationsgesetzes vor dem Zu
standekommen des gesammten Unterrichtsgesetzes wegen gesetz
licher Regelung der ÄUerSzulagm für Lehrer wegen Abhutse
des Nothstandes emermrter Lehrer und Erhöhung der Lehrer
witlwen Gehälter dem Avgeorduetenhause überreicht worden
Die Unterrlchtskommiifion hat sich in zwei Sitzungen mit
diesen Petitionen beschäftigt und gestern ihre Berathungen
zum größten Theile zum Abschlüsse gebracht Sie hat in
Bezug auf den ersten Punkt konform ihrem vorjährigen Be
schlusse dem Hause vorgeschlagen zur Tagesordnung über
zugehen da ein besonderes Dorationsgesetz vor dem Gesammt
unterrichtsgesetz kaum erlassen werden könne und bei der
jetzigen bedrängten Lage der Staatsstilanzen die Zeit am wenig
sten geeignet zu sein scheine einen solchen Versuch zu wagen
Auch von einer gesetzlichen Regelung der Dienstalterszulagen
rathet die Kommission Abstand zu nehmen Jedoch ist vom
Referenten eme dritte Stufe der Alterszulagen m Vorschlag
gebracht welche nach dem L2 Dienstjahre eintreten folle
aber die Kommission war noch nichr hinlänglich über die
Tragweite eines solchen BejchlufseS mformtrt und erwartet
noch nähere statistische Feststellungen von Seiten des Mini
steriums In Bezug auf den dritten Punkt wurde die Kom
mission dahin schlüssig daß sie den Antrag stellte dem
Hause zu empfehlen daß dasselbe das Sraatsministerium
auffordere in den Etat sür 1880 81 eine Mehrforverung
von mindestens 300 000 zur Abstellung der schreiendsten
Nothstände unter den emerMrten Lehrern in Ansatz zu brin
gen und dem Hause gleichzeitig die Grundsätze der Verchei

luug dieser Summe vorzulegen Was den vierten Punkt
betrifft so gab der Regierungskommissar die interessante Er
klärung ab daß die Anschauungen der Lehrer in Betreff der
Kapitalisirung bei den Lehrerioutwenkassen meist irrige seien
Es würden lange nicht so hohe Summen kapitalisirt wie
die Lehrer glaubten Sie balancirt nur einfach die Ein
nahmen und Ausgaben und rechneten dann das Plus der
Einnahme als die Summe heraus welche kapitalisirt sei
ohne diejenigen Summen abzuziehen welche bei der Kapital
verwaltung z B durch Rückzahlung geleisteter Darlehen in
die Kasse wieder znrückfiöffen So sei von einem Lehrer
verein angegeben daß in einer Lehrerwittwenkasse in einem
Jahre 56 000 kapitalisirt seien bei einer Ausgabe von
einigen 40 000 In Wirklichkeit seien aber nur 19 000
kapitalisirt Der Regierungskommissar versicherte ferner
daß von sehr vielen Kassen der bezeichneten Art das Mini
mum der Wittwenpensionen bereits überschritten und statt
der ursprünglichen 150 bereits 180 bis 250 als
Wittwenpension gezahlt würden und daß der Herr Minister
Falk wie er es ja auch in seiner letzten Rede ausgesprochen
Alles thun werde was nur immer geschehen könne natür
lich ohne den sicheren Fortbestand der Wittwenkasse in Frage
zu stellen Die Kommission beschloß nun zwar nicht eine
Erhöhung der von der Kasse zu zahlenden Pensionssätze
jedoch eine Erhöhung desjenigen Titels im Etat für das
Jahr 1880 81 zu empfehlen welcher zur außerordentlichen
Unterstützung der Lehrerwittwen bestimmt ist

Aus der soeben dem Abgeordnetenhause vorgelegten

Denkschrift über die Lage der im Reffort des Ministeriums
der geistlichen Unterrichts und Medizmalangelegenheilen seit
dem Jahre 1872 einschließlich begonnenen und in der Vor

bereitung begriffenen Staatsbauten in Berlin und
Potsdam ist so recht deutlich zu ersehen welche enormen
Summen doch seit dem Milliardensegen in Preußen sür
eigentliche Kulturzwecke ausgegeben worden sind Die Ver
gleichung mit den Militärausgaben darf allerdings nicht
herangezogen werden Hier mögen zunächst nur die außer
ordentlichen Ausgaben für die berliner Universität Be
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Bestand Ultimo 1877

Laufende Versicherungen 18 996
Versichertes Kapital 89879 267
Garantie Kapital 24107 556 gleich 26,9 pCt

des versicherten Kapitals
Gezahlte Versichernngssnmme 30386849

Dividende der Versicherten stetig steigend pro 1877 Vertheilung 1882 vor
aussichtlich 30 pCt

Die Gesellschaft schließt jede Art von Lebensversicherungen gegen feste und billige
Prämien Nachschösse haben anch die mit Ansprnch ans Dividende Versicherten
niemals zu leisten

Nähere Auskunst Prospekte und Antrags Formulare ertheilen sämmtliche Agenturen
Die General Agentnr Halle a/S
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empfiehlt zu den billigsten Preisen

G Ächi llershos 22 am Markt
Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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Soeben wurde ausgegeben

MArirtes LagermMH
II

von

Xosstlsr PWraße
enthaltend in eleg Ausstattung mit Kalender 1879 die

ermäßigten Baarpreisc einer reichen Auswahl an

Geschenkliteratur für Jung und Alt
WM Etwa irrthümlich bei Bersmvung Übergängen

werthe K unven und Freunde meines Geschäfts bitte ich
freundlichst mich durch kurze Notiz zur sofortigen Gratis
und Franco Lieferung des Obigen zu veranlassen

Hochachtend
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Heute Sonnabend
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Gestickte Träger
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billigst und solid bei

It MrA 8GI k I N
Schmeerstratze 30

s R V
nur von reinem Menschenhaar schon von
2 Mark an

Xvu l iitlt i nnr 50 Pf
Anfertigung von ausgekämmten Damen

haar tück nur 15 Pf Puffen Stück
40 Ps Uhrketten 2 M Uhrketten mit
Goldbeschlägen schon für 9 M Armbänder
2 M werden schnell u dauerhaft gefertigt

bei Muarä XrumbißMl
Oberglaucha 36

MZ MMsehr billig und gnt bei
Oli F Leipzigerstr 78

Erfurter Bruunenkresse Italiener
Blumenkohl echte Teltower und Mär
kische Rübchen empfiehlt

Markt 13
Ausgezeichnete Speisekartoffeln und

gutkochende Hülseufrüchte empfiehlt
Markt 13

Alle Sorte sehr schöne Aepfel und
neue gute Landwallnüsse empfiehlt

Ä Markt 13Marienbibliothek im Keller

PUMNMM
billig Wiederverkaufn erhalten Rabatt bei

Carl Gräbner Mittelstraße 14

Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemanu m Hall

Hierzu eine Beilage
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